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Forschungsgebiet 

Ländlicher Raum  
 

Das Projekt ist Teil einer Langzeitstudie zur Entwicklung dörflicher 
Lebensverhältnisse. Untersucht wird bundesweit in 14 Dörfern, welche Folgen 
sich aus den Veränderungen in ländlichen Gesellschaften etwa  für den 
sozialen Zusammenhalt, die Lebensqualität oder die Bleibe- und 
Mobilitätsabsichten  ergeben.  
Als eine von 7 Forschungseinrichtungen setzt die Gruppe an der Hochschule 
Mittweida ihre  Schwerpunkte insbesondere auf die Untersuchung von 
Unterstützungsstrukturen und die Bedingungen Sozialer  Arbeit im ländlichen 
Raum.  
Soziale Arbeit ist vor allem in städtischen Räumen entstanden, weil hier die 
Brennpunkte sozialer Not und Konzentration von Armut zu finden waren. Bis 
heute besitzt die wissenschaftliche Diskussion um Organisation und 
Professionalisierung Sozialer Arbeit ein städtisches ‚Übergewicht’. Auch in 
der Praxis ist Vielfalt und Reichweite professioneller  sozialer Unterstützung in 
städtischen Räumen stärker vertreten.  
Inwieweit eine spezifische Perspektive Sozialer Arbeit auf den ländlichen 
Raum entwickelt werden kann, die den tatsächlichen Lebenslagen und 
Bedarfen in den  Dörfern entspricht, wird im Projekt untersucht. 
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Anwendungen 
Die Entwicklung von professionellen sozialen Unterstützungssystemen im ländlichen 
Raum ist eine  wichtige wissenschaftliche und politische Aufgabe. Hier kann die Studie   wertvolle 
Impulse setzen.   
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